
Mit den namensgleichen 
Edelsteinen aber haben sie 
nichts zu tun, erklärt Hofer, 
die sich ganz bewusst für die-
se Steine entschieden hat: 
»Die Steine sind 2,6 Milliar-
den Jahre alt«, erklärt sie. Vor 

der Bearbeitung sind alle 
grau. Dann aber schält sie das 
Lebendige, die Farbkraft aus 
dem Stein. Der manchmal 
auch ein schwieriges Material 
sein kann, besonders der Ko-
balt. »Er ist wie Schiefer in 

Schichten aufgebaut und 
kann leicht brechen.« Nach-
dem er allerdings durch die 
Hände der ehemaligen Sze-
nenbildnerin gegangen ist, 
zeigt er sein Geheimnis aus 
dunkelroten, grauen oder 

leuchtend grünen Einschlüs-
sen.

Ihre erste Ausstellung in Ba-
lingen hatte die Karlsruher 
Malerin Franziska Schemel 
gemeinsam mit dem Fotogra-
fen Nino Strauch. Wie auch 

Im September 2005 eröff-
nete Heidrun Bucher-
Schlichtenberger die Gale-
rie Kunstblick gegenüber 
der Balinger Zehntscheu-
er. Am  Sonntag feierte sie 
–  und zwar doppelt. Zum 
einen den 15. Geburtstag 
der Galerie, zum anderen 
die Eröffnung der Ausstel-
lung mit Werken von Re-
nate Hofer und Franziska 
Schemel.

n Von Silke Thiercy

Balingen. Das zehnjährige Be-
stehen  ihrer Galerie hatte die 
Galeristin 2015 groß gefeiert. 
Ohne Corona  damals  und mit 
all jenen Künstlern, die bei ihr 
ausgestellt hatten. Einer da-
von war Roman Scheidel, der 
aus einer Laune heraus die 
Oberlichter in der Galerie be-
malt hatte. »Ich habe sie seit-
dem nicht geputzt«, lacht 
Heidrun Bucher-Schlichten-
berger.

Für Renate Hofer ist die 
Ausstellung ein Heimspiel 
und eine Wiederholung:  Die 
Balingerin hat schon einmal 
im »Kunstblick« ihre Skulptu-
ren gezeigt. Die Steine für die 
Werke kommen aus Zimbab-
we und tragen Namen wie 
Serpentin, Kobalt oder Opal. 

ihre Kollegin freut sie sich, 
wieder Teil der »Kunststadt 
Balingen« zu sein: »Hier 
kommt das Publikum geballt, 
es gibt so viele gute Ausstel-
lungen.«

 Schemel, die Kunst studiert 
hat, ist die Schwester von 
THITZ, auch er regelmäßiger 
Künstlergast bei Heidrun Bu-
cher-Schlichtenberger. Neben 
der Malerei habe sie immer 
auch fotografiert. »Irgend-
wann dachte ich, dass ich das 
zusammen bringen muss.«

 Die Ergebnisse sind große 
Bildtafeln, die von einem dort 
eingebauten Foto inspiriert 
wurden. Manchmal wartet 
Schemel stundenlang, bis sie 
auf den Auslöser drücken 
kann. Das Licht muss stim-
men, der Blickwinkel perfekt 
sein. Ihre Motive sind Passan-
ten und städtische Details. 
Aus diesen Fotos wird im 
Kopf der Künstlerin oft schon 
beim Warten auf den perfek-
ten Moment eine Fantasie-
welt, die sie dann im Atelier 
in Aquarell oder Acryl um-
setzt. Sie spielt mit dem Licht, 
der Raumperspektive. Das Er-
gebnis sind surreale Traum-
welten.

n  Die Werke  sind noch bis 
zum 20. Oktober dienstags 
von 16 bis 18 Uhr, Mittwoch 
bis Freitag von 15 bis 18 Uhr 
sowie  samstags von 10 bis 13 
Uhr oder nach Vereinbarung 
in der Galerie   zu sehen sind.

Geburtstag mit spannender Doppel-Schau 
Kultur | Werke von Renate Hofer und Franziska Schemel sind nun in der Balinger Galerie Kunstblick zu sehen 

Mit dem 478. Schuss durch Alfred Scheffczyk ist 
beim Königsschießen des Ostdorfer Schützen-
vereins  der Holzadler zu Boden gefallen. Damit 
kürte sich Scheffczyk zum neuen Schützenkönig.  
Ortsvorsteher Helmut Haug hatte  das Königs-
schießen eröffnet, gefolgt vom Oberschützen-
meister Alfred Scheffczyk und sechs  weiteren 
Schützen. Geschossen wurde auf einen von Sig-

rid Lotzmann und Rita Wirthner kunstvoll gestal-
teten Holzadler. Nacheinander mussten die 
Schützen die Krone, den Apfel und das Zepter 
abschießen, ehe der Adler aufgesetzt wurde. Für 
dessen Abschluss waren 65 Schüsse notwendig. 
Kronprinz wurde Sebastian Blum. Jeweils einen 
Ritterorden erhielten Adolf Jetter, Günter Keller, 
Helmut Haug und Johannes Blum. Foto: Privat

Alfred Scheffczyk neuer Ostdorfer Schützenkönig
Das Schuljahr 2020/21 beginnt am Gymnasium 
Balingen mit gewichtigen personellen Verände-
rungen. Seit 1. August führt   Michaela Mühle-
bach-Westfal (rechts) die Schule. Sie löst damit 
den langjährigen Schulleiter Thomas Jerg ab, der 
sich  in den Ruhestand verabschiedet hat.  Mühle-
bach-Westfal wurde am Tag der Eröffnungskon-
ferenz nicht nur selbst von einem riesigen Blu-

menspalier ihres Kollegiums begrüßt –  sie durfte 
auch mit Yeliz Yalniz (links) eine neue Kollegin  
willkommen heißen. Zudem wird die Religions-
fachschaft mit einigen Stunden durch Joachim 
Storr und Jörg Ehlers unterstützt. Im Laufe des 
Schuljahres kehren zudem Christine Selig-Özcan 
(Chemie, Bio) und Heidrun Künstle (Französisch, 
Spanisch) aus der Elternzeit zurück. Foto: Privat

Große Personal-Änderungen am Gymnasium Balingen 

Kunst im Doppelpack und ein Jubiläum: Am Sonntag eröffnete Heidrun Bucher-Schlichtenberger (links) zum 15-jährigen Bestehen 
der Galerie Kunstblick die Ausstellung mit Skulpturen von Renate Hofer (rechts) und Bildern von Franziska Schemel (Mitte). Die 
Werke sind noch bis 20. Oktober zu sehen.   Foto: Thiercy
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gutes Leben.«
 Deutschland lebe in Sachen 

Konsum und Güterproduk-
tion deutlich über seine Ver-
hältnisse. Hätten alle Men-
schen auf der Welt  einen so 

großen Ressourcenverbrauch 
wie Deutschland, bräuchten 
wir drei Erden. »Wir müssen 
umdenken und wieder mehr 
regional kaufen«, erklärte 
Cornelia Horn vom Balinger 

n Von Emma Urban

Balingen.  Unter dem Motto 
»Fair statt mehr – ein gutes Le-
ben für alle« steht bundesweit 
die diesjährige Faire Woche. 
Die Balinger Akteure haben 
am Samstag vor dem Rathaus 
darüber informiert und da-
rauf aufmerksam gemacht, 
welchen Beitrag der Faire 
Handel zu einem guten Leben 
leistet.

 Was bedeutet »gutes Le-
ben«? Allgemein beschreibt 
das Konzept die Vision einer 
solidarischen Lebensweise, in 
der die Menschenrechte ge-
achtet, die Grundbedürfnisse 
der Menschen befriedigt und 
ein respektvoller Umgang mit 
der Natur gelebt wird. In die-
ser Vision orientiert sich der 
Handel an Prinzipien wie Ko-
operation statt Konkurrenz,  
an der Orientierung am Ge-

meinwohl, an der Abkehr 
vom steten Wachstum und an 
der Respektierung der ökolo-
gischen Grenzen.  

 Für Oberbürgermeister Hel-
mut Reitemann bedeutet es 
»ein Leben in Frieden und 
Freiheit«:   Besonders wichtig 
sei für ihn aber auch ein gutes 
soziales Umfeld. Dabei spiele  
Fairness eine wichtige Rolle, 
sowohl in Bezug auf den Um-
gang der Menschen unterei-
nander als auch in Bezug auf 
den Aspekt des Fairen Han-
dels.

 Die Stadt Balingen leiste 
einen Beitrag zum guten Le-
ben, indem sie Rahmenbedin-
gungen für ein gutes Mitei-
nander schaffe, so Reitemann.  
»Natürlich kann die Stadt   
nicht das Glück für jeden 
schaffen und auch keine 
Krankheiten heilen, aber wir 
schaffen den Rahmen für ein 

Weltladen, »denn unser ver-
meintlich ›gutes Leben‹ habe 
gravierende Auswirkungen 
auf die Menschen am anderen 
Ende der Lieferkette, die  
unter oft unwürdigen Bedin-
gungen die Güter unseres täg-
lichen Bedarfs produzieren.«  
Der Faire Handel trage zu 
einem »guten Leben« für alle 
bei, so Horn weiter, indem er 
die Lebens- und Arbeitsbedin-
gungen für Menschen auf der 
ganzen Welt zu verbessern 
suche.   Margit Vogel vom  Fair-
trade-Schulteam  der Waldorf-
schule Frommern ergänzte: 
»Das,  was wir hier im Kleinen 
erreichen, kann andernorts 
Großes bewirken.« 

 Wichtig sei auch, das The-
ma Fairtrade bei der Garten-
schau 2023 zu präsentieren, 
so Cornelia Horn. Im Ge-
spräch mit Oberbürgermeis-
ter Reitemann entwickelten 

die Balinger Akteure der Fai-
ren Woche einige Ideen, wie 
sich das Thema im Jahr 2023 
umsetzen lassen könnte.  Ins-
besondere die Gewinnung 
neuer Unternehmen und 
Schulen, die sich engagieren 
und Fairen Handel vorleben, 
sei in naher Zukunft wichtig, 
sagte Horn.  

n  Im Rahmen der Fairen 
Woche findet am Freitag, 25. 
September, ab 20 Uhr im ka-
tholischen Gemeindehaus 
Heilig-Geist eine Filmvorfüh-
rung mit   Diskussion statt. In 
dem Film »Death by Design: 
Die dunkle Seite der IT-In-
dustrie« thematisiert die Fil-
memacherin Sue Williams 
die Abgründe der Elektro-
industrie  und zeigt, dass 
selbst die Herstellung des 
kleinsten elektronischen Ge-
räts verheerende Folgen für 
Umwelt und Gesundheit hat. 

»Was wir im Kleinen erreichen, kann andernorts  Großes bewirken«
Soziales | Akteure der Fair-Trade-Stadt Balingen informieren über ihre Anliegen   / Auch Gartenschau 2023 ist  ein Thema

Die Akteure der Fair-Trade-Stadt informierten  auf dem  Balin-
ger Wochenmarkt  über Fairen Handel. Foto: Urban


